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Zum Gedenken an die Kriegsopfer von Köfering und Egglfing 1939 –1945 
 

1945 ---------- 60 Jahre nach Kriegsende ---------- 2005 
 

Zum Gedenken an die Gefallenen und Vermissten Soldaten des 2. Weltkrieges 1939  bis 
1945. (- Von Ortsheimatpfleger Herbert Winkler -) 
 

Zum 60. Jahrestag im Mai 2005 nach Beendigung des 
grausamen und sinnlosen Krieges möchte ich die Namen 
und Bilder der Köferinger und Egglfinger Gefallenen und 
Vermissten Soldaten in den Mittelpunkt der Gemeinde zu-
rückholen. Aufgrund der politischen Gegebenheiten begin-
nend 1933 und fortgesetzt mit dem Kriegsbeginn 1939 
wurden hunderttausende Deutsche zum Wehrdienst einge-
zogen und in den Krieg geschickt. Darunter befanden sich 
auch über 150 junge Männer aus Köfering und Egglfing. 
Die traurige Bilanz der Kriegsopfer bei unseren Soldaten 
belief sich bis zum Kriegsende 1945 auf 62 Personen, die 
als gefallen oder vermisst registriert wurden, zuzüglich ei-
ner Person, die 1953 aufgrund der Kriegswirren verstarb. 
Durch den Tod der jungen und unschuldigen Soldaten kam 
unbeschreibliche Trauer in die Familien, da viele Söhne 
und auch junge Väter nicht mehr vom Krieg zurückkehrten. 
Viele Soldaten fielen bei den Schlachten auf dem Feld oder 
gerieten in Kriegsgefangenschaft. Die jüngsten Soldaten 
waren gerade mal 19 Jahre alt und mussten ihr hoffnungs-
volles Leben lassen.  

Als Trost für die Hinterbliebenen haben sich überlebende Kriegsteilnehmer entschlossen, ihre 
tapferen Helden öffentlich zu Ehren.  
 

Zu diesem Zweck wurde schon nach dem Ersten Weltkrieg ein Ehrenmal gebaut, auf welchem 
auch die Toten des 2. Weltkriegs namentlich und soweit möglich bildlich aufgenommen wurden. 
Dieses Ehrenmal soll aber auch zugleich Mahnung dafür sein, ein derartiges Unheil nie mehr 
über die Menschen kommen zu lassen. Die nachfolgend aufgeführten Namen und Bilder befin-
den sich auf den Ehrentafeln im Köferinger Kriegerdenkmal (siehe Foto oben) neben der Pfarr-
kirche St. Michael.  
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Original-Namenstafeln: 


